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Nr.  6 – Dezember 2019 
 
Neuigkeiten vom BfR 
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) hat 
u. a. Folgendes veröffentlicht: 
■   Bacillus cereus-Bakterien: Bei jedem Stamm von 
Bakterien der Bacillus cereus-Gruppe ist davon aus-
zugehen, dass Toxine gebildet werden können, die 
wiederum Magen-Darm-Erkrankungen verursachen 
können. Übliche Hitzebehandlungen wie Kochen 
oder Pasteurisieren töten zwar die Bakterienzellen 
ab, ermöglichen aber das Überleben und Auskei-
men einzelner Sporen (Überdauerungsformen der 
Bakterien). Ausreichende und schnelle Kühlung 
(7°C und niedriger) bzw. Heißhaltung (mindestens 
65 °C) nach erfolgter Erhitzung ist notwendig, um 
dieses zu unterbinden (Stellungnahme Nr. 035/2019 
vom 16. September 2019, https://www.bfr.bund.de/ 
cm/343/bacillus-cereus-bakterien-in-lebensmitteln-
koennen-magen-darm-erkrankungen-verursachen.pdf). 
■   Rückruf von Milch – FAQ zu Aeromonas hydro-
phila: Aufgrund einer Verunreinigung mit dem Bak-
terium Aeromonas hydrophila hat ein Hersteller fett-
arme Frischmilch zurückgerufen. In der Mitteilung 
Nr. 40/2019 vom 11. Oktober 2019 hat das BfR 
einige häufig gestellten Fragen zu dem Erreger 
beantwortet 
(https://www.bfr.bund.de/cm/343/rueckruf-von-milch-
fragen-und-antworten-zum-wasserkeim-aeromonas-
hydrophila.pdf). 
■   BfR-MEAL-Studie – was steckt im Essen?: In der 
Pressemeldung 38/2019 vom 17. Oktober 2019 
informiert das BfR über den zweimal jährlich 
erscheinenden Newsletter zur BfR-MEAL-Studie 
(„BfR-MEAL-News“). In diesem Newsletter werden 
aktuelle Themen, Fortschritte und Ergebnisse dieser 
Total-Diet-Studie gebündelt 
(https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2019/
38/was_steckt_im_essen__newsletter_der_bfr_mea
l_studie_informiert_aktuell_und_kompakt-
242456.html). 
■   Beispiel Listerien – Täterjagd mit genetischem 
Profil: Wie Erbgutinformationen dabei helfen, die 
Quelle von Lebensmittelinfektionen aufzuspüren, 
wird in der Pressemitteilung 40/2019 vom 
23. Oktober 2019 am Beispiel von Krankheitsaus-
brüchen durch Listerien beschrieben 
(https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2019/
40/beispiel_listerien__taeterjagd_mit_genetischem_
profil-242753.html). 
 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bfr.bund.de . 
 
 

Gerichtsurteile 
■   EuGH – Ursprungsland von „Kulturchampig-
nons“: Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat am 
4. September 2019 entschieden, dass das 
Ursprungsland von Kulturchampignons das Ernte-
land ist, unabhängig davon, ob wesentliche Produk-
tionsschritte in anderen Mitgliedstaaten erfolgen  
(C-686/17, 
http://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?t
ext=&docid=217463&pageIndex=0&doclang=DE&m
ode=req&dir=&occ=first&part=1). 
■   „Kater“-Produkte, Werbeaussagen unzulässig: 
Nach dem Urteil des Oberlandesgerichtes (OLG) 
Frankfurt a. M. vom 12. September 2019 handelt es 
sich bei einem „Kater“ oder „Hangover“ um eine 
Krankheit. Werbeaussagen, wonach ein Nahrungs-
ergänzungsmittel zur Behandlung der Symptome 
eines Alkoholkaters geeignet sei bzw. einem Kater 
vorbeugen könne, verstoßen somit gegen das Ver-
bot, Lebensmitteln krankheitsbezogene Eigen-
schaften zuzuweisen. Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig (Az. 6 U 114/18; https://ordentliche-
gerichtsbarkeit.hessen.de/pressemitteilungen/kater). 
■   Werbung „hoher Gehalt“ bei Verzehrmenge unter 
100 g: Das OLG Celle hat am 6. Juni 2019 ent-
schieden, dass die Werbung mit einem „hohen 
Gehalt“ bestimmter Nährstoffe für Lebensmittel, die 
vernünftigerweise in einer Menge von weniger als 
100 g verzehrt werden, nur dann zulässig ist, wenn 
diese geringere Verzehrmenge eine gemäß dem 
Gemeinschaftsrecht signifikante Menge des Nähr-
stoffes liefert (Az. 13 U 2/19). Es ist daher nicht 
pauschal auf 100 g abzustellen, sondern auf die zu 
erwartende Verzehrmenge. 
■   1,5 % Rucola im Rucola-Pesto: In seiner Ent-
scheidung vom 22. August 2019 stellte das OLG 
Frankfurt a. M. fest, dass die Bezeichnung „I Pesti 
con Basilico e Rucola“ auch dann nicht irreführend 
ist, wenn der Rucola-Anteil mit 1,5 % deutlich unter 
den Anteilen der übrigen verwendeten Kräuter liegt, 
sofern das Pesto u. a. nach Rucola schmeckt. Das 
Urteil ist noch nicht rechtskräftig (Az. 6 U 133/18; 
https://ordentliche-gerichtsbarkeit.hessen.de/presse 
mitteilungen/rucola-pesto). 
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■   Grundpreis bei Nahrungsergänzungsmitteln in 
Kapselform unnötig:  Nahrungsergänzungsmittel 
werden nach einem Urteil des OLG Celle vom 9. Juli 
2019 üblicherweise nach Stückzahl in den Verkehr 
gebracht. Eine Grundpreisangabe ist  daher nicht 
erforderlich (Az. 13 U 31/19). 
■   BGH – Sonntagsverkauf von Backwaren: Der 
Bundesgerichtshof (BGH) hat am 17. Oktober 2019 
entschieden, dass ein Sonntagsverkauf von Back-
waren in Bäckereifilialen mit Café-Betrieb auch 
außerhalb der Ladenschlusszeiten  zulässig ist (Az. 
I ZR 44/19;  
https://www.bundesgerichtshof.de/SharedDocs/Pres
semitteilungen/DE/2019/2019135.html). 
 
 

Stellungnahmen des ALTS 
Der Arbeitskreis der auf dem Gebiet der Lebens-
mittelhygiene und der vom Tier stammenden 
Lebensmittel tätigen Sachverständigen (ALTS) 
fasste in seiner 83. Arbeitstagung u. a. zu folgenden 
Themen Beschlüsse: 
■   „Bacon“: Der Begriff „Bacon“ ist keine Bezeich-
nung eines Lebensmittels. Als Teil einer beschrei-
benden Bezeichnung für ein gepökeltes Erzeugnis 
aus dem Schweinebauch kann die Angabe „Bacon“ 
jedoch verwendet werden. 
■   Rohschinken - „laktosefrei“: Da Laktose zu einem 
geringen Anteil zur Herstellung von Rohpökelwaren 
verwendet wird, ist eine Auslobung als „laktosefrei“ 
(sofern zutreffend) zulässig. 
■   „Vor Verzehr durcherhitzen“ bei verzehrfertigen 
Fleischerzeugnissen: Bei Fleischerzeugnissen, die 
aufgrund ihrer Bezeichnung und Aufmachung als 
verzehrfertig angesehen werden, sind zusätzliche 
Informationen wie z. B. „nur vollständig durchgegart 
verzehren“ oder „vor Verzehr durcherhitzen“ als 
missverständlich zu beurteilen. 
■   „balance“ bei Frischkäse und Frischkäsezu-
bereitungen: Bei der Auslobung „balance“ handelt 
es sich um eine nährwertbezogene Angabe, die nur 
verwendet werden darf, wenn das Lebensmittel den 
Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1924/2006 
entspricht. „Dazu gehört, dass bei dem jeweiligen 
Erzeugnis erläutert wird, auf welche konkrete nähr-
wertbezogene Eigenschaft sich die Angabe 
„balance“ bezieht.“ 
■   Fettgehalt bei „Fruchteis“: Speiseeis der Sorte 
„Fruchteis“ wird nach Vorgaben der Leitsätze für 
Speiseeis ohne Fettzusatz hergestellt. Geringe 
Mengen an Fetten können über die Früchte, Träger-
stoffe von Aromen oder über Zusatzstoffe in das 
„Fruchteis“ gelangen und werden nicht als uner-
laubter Fettzusatz angesehen. Bei Fettgehalten 
größer/gleich 1,0 % sollte die Rezeptur überprüft 
werden und bei Fettwerten größer/gleich 2,0 % ist 
von einem nicht leitsatzkonformen Fettzusatz aus-
zugehen. 
■   Kennzeichnung von Fischereierzeugnissen mit 
Wasserzusatz: Fischereierzeugnisse mit erheb-
lichem Wasserzusatz und damit verbundenen ver-
änderten sensorischen Eigenschaften, die als 

verarbeitete Erzeugnisse gelten, müssen mit einer 
beschreibenden Bezeichnung versehen werden. 
Eine ausreichend beschreibende Bezeichnung ist 
z. B. „Erzeugnis aus Pangasius-Filet, mit zugesetz-
tem Wasser“ oder „Pangasius-Filet-Erzeugnis, mit 
zugesetztem Wasser“. Wichtig ist, dass der Begriff 
„Erzeugnis“ im ersten Teil der beschreibenden 
Bezeichnung verwendet wird. 
■   Listeria monocytogenes in tiefgefrorenem 
Gemüse: Bei tiefgefrorenem Gemüse muss im Ein-
zelfall entschieden werden, ob das Lebensmittel 
auch ohne Erhitzung verzehrt werden kann und 
somit das Lebensmittelsicherheitskriterium Listeria 
monocytogenes (Verordnung (EG) Nr. 2073/2005, 
Kategorie 1.3) angewendet werden kann. Handelt 
es sich z.B. um Spinat, Grünkohl, Mais oder Misch-
gemüse, das unter normalen Bedingungen auch 
ohne Erhitzung z. B. in Smoothies und Salaten ver-
wendet wird, ist das Lebensmittel als verzehrfertig 
einzuordnen und unterliegt den Anforderungen von 
Kategorie 1.3 der genannten Verordnung. 
 
Hinweis: Stellungnahmen des ALTS sind nicht 
rechtsverbindlich; sie können als sachverständige 
Meinungen angesehen werden. 
 
Der jeweilige genaue Wortlaut ist veröffentlicht im 
Journal of Consumer Protection and Food Safety, 
December 2019, Volume 14, Issue 4, pp 459–463 
(https://link.springer.com/article/10.1007/s00003-
019-01251-3). 
 
 

Änderungen bei Pflanzenschutzmitteln 
■   Rückstandshöchstgehalte (RHG): Mit den Ver-
ordnungen (EU) 2019/1559, 2019/1561, 2019/1582, 
2019/1791 und  2019/1792 wurden die RHG folgen-
der Pflanzenschutzmittelwirkstoffe geändert: 
ABE-IT 56, S-Abscisinsäure, Amitrol, Chlormequat, 
Cyflufenamid, Cyprodinil, 1-Decanol, 2,4-D, 
Dimethenamid, Fenbuconazol, Fettalkohole, 
Fipronil, Florpyrauxifen-benzyl, Fludioxonil, Fluopy-
ram, Flupyrsulfuron-methyl, Fluquinconazol, Ima-
zalil, Imazosulfuron, Isoproturon, Mepiquat,  Ortho-
sulfamuron, Pendimethalin, Picolinafen, Pyraflufen-
ethyl, Pyridaben, Tembotrion, Triasulfuron und 
Trifloxystrobin. 
■   Anmerkung: Umfangreiche Informationen über 
zugelassene Pflanzenschutzmittel, widerrufene und 
ruhende Zulassungen oder auch z. B. Notfallzu-
lassungen können auf der  Homepage des Bundes-
amtes für Verbraucherschutz und Lebensmittel-
sicherheit (BVL) unter www.bvl.bund.de  abgerufen 
werden 
(https://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmitt
el/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/p
sm_ZugelPSM_node.html) . 
 
 

Sonstiges 
■   EFSA-Referenzwerte zu Natrium und Chlorid: 
Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
(EFSA) hat am 4. September 2019 Referenzwerte 
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https://link.springer.com/article/10.1007/s00003-019-01251-3
https://link.springer.com/article/10.1007/s00003-019-01251-3
http://www.bvl.bund.de/
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https://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html
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für die Zufuhr an Natrium und Chlorid veröffentlicht. 
Für die übliche erwachsene Bevölkerung wurden für  
Natrium 2,0 g/Tag und für Chlorid 3,1 g/Tag als 
sicher und adäquat bewertet (EFSA Journal 2019; 
17(9): 5778 und 5579; 
https://www.efsa.europa.eu/en/efsajournal/pub/5778, 
https://www.efsa.europa.eu/en/efsajournal/pub/5779). 
■   Olivenöl: Mit der Durchführungsverordnung (EU) 
2019/1604 vom 27. September 2019 wurden die 
festgelegten Merkmale von Olivenölen und 
Oliventresterölen sowie die Verfahren zu ihrer 
Bestimmung geändert (Abl. L 250 vom 30. Septem-
ber 2019, S. 14). 
■   Novel Food – basisches Molkenprotein-Isolat aus 
Kuhmilch:  Mit der Durchführungsverordnung (EU) 
2019/1686 der Kommission vom 8. Oktober 2019 
wurden die Verwendungszwecke für basisches 
Molkenprotein-Isolat aus Kuhmilch erweitert (ABl. L 
258 vom 9. Oktober 2019, Seite 13). 
■   Tierarzneimittel: Das Bundesamt für Verbrau-
cherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) hat die 
Bekanntmachung über die Zulassung von Tierarz-
neimitteln vom 24. September 2019 veröffentlicht 
(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/0
5_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/2019_10_17
_Bekanntmachung_BAnz.html?nn=1644492). 

■   Meldungen der Untersuchungsämter Baden 
Württemberg: 
- Das Chemische und Veterinäruntersuchungsamt 
(CVUA) Freiburg hat am 22. Oktober 2019 den 
Bericht „Befunde und Beurteilung perfluorierter 
Alkylsubstanzen (PFAS) in Leber und Fleisch von 
Wildschweinen“ veröffentlicht 
(https://www.ua-bw.de/pub/beitrag.asp?subid=3 
&Thema_ID=5&ID=3061&lang=DE&Pdf=No). 
- Am 28. Oktober 2019 hat das CVUA Stuttgart aus 
dem Laboraltag über die Mineralölanalytik in 
Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen berichtet 
(https://www.ua-bw.de/pub/beitrag.asp?subid=1 
&Thema_ID=3&ID=3064&lang=DE&Pdf=No). 
 
Weitere Meldungen finden Sie unter https://www.ua-
bw.de/pub/default.asp. 
 
 
 
 
 
 
 

Stand:  30. Oktober 2019 

Erscheinungsdatum:  9. Dezember 2019 

 
EG-Schnellwarnungen 
Nachfolgend sind aus dem europäischen Schnellwarnsystem für Lebensmittel ausgewählte Notifizierungen 
zusammengestellt. Berücksichtigt sind die zwischen dem 17. September 2019 und 14. November 2019 ein-
gegangenen Warn- und Informationsmeldungen sowie Grenzzurückweisungen. 
 
Quelle: 

https://www.bvl.bund.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Servicesuche_Formular.html?templateQueryString=Schnellwarnungen&sortOrder=dateO

fIssue_dt+desc (Auszüge aus dem RASFF, die im Wege der Aufbereitung am BVL anonymisiert und verkürzt wurden) 

 

Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Mykotoxine 

Aflatoxine 
gesamt: 111 

Nüsse/-produkte, Feigen, 
Pistazien, Erdnüsse, 
Mandeln,  Melonenkerne, 
Paranüsse 

    76 

Basmatireis, Reis Niederlande, Myanmar B1: 19 µg/kg 4 

Bio-Chilis, Chilis, Chilipulver, 
Cayennepfefferpulver 

Verein. Königreich, 
Indien, Sri Lanka 

B1: bis 11,67 µg/kg; 
gesamt:  
bis 12,47 µg/kg 

6 

Currypulver, Kreuzkümmel, 
Muskatnuss 

Sri Lanka, Portugal, 
Libanon 

B1: 14 µg/kg 7 

Chiasamen Paraguay B1: bis 32,6 µg/kg 2 

Mais, Maismehl Serbien, Ghana B1:  bis 11,4 µg/kg; 
gesamt:                 
bis 13,2 µg/kg 

15 

Süßware Ukraine   1 

Ochratoxin A Chilipulver Sri Lanka 63,1 µg/kg 1 

Bio-Feigen, Feigen, Bio-
Rosinen, Rosinen 

Türkei, Bosnien und 
Herzegowina, China, 
Indien, Usbekistan, 
Litauen 

bis 139 µg/kg 20 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

 

Bio-Reis Italien (Rohm. 
Griechenland und Indien) 

  2 

Snack Verein. Königreich 1,5 µg/kg 1 

Deoxynivalenol 
(DON) 

Toast Serbien 932 µg/kg 1 

Schwermetalle und andere Metalle 

Blei Wildfleisch Spanien   6 

Passionsfruchtpüree Frankreich 0,082 mg/kg 83 

Nahrungsergänzung Spanien, Ukraine 12 mg/kg 4 

Cadmium Amerikanischer Hummer USA 0,77 mg/kg 11 

Krabben Bangladesch zwischen 0,6 und 
74 mg/kg 

3 

Muscheln Chile 1,3 mg/kg 4 

Nahrungsergänzung unbekannt (via Litauen) 1,5 mg/kg 5 

Sardellen, Sardinen Ecuador, Italien   3 

Tintenfisch China, Indien, 
Niederlande, Vietnam 

bis 1,8 mg/kg 13 

Schwertfisch Vietnam 0,4 mg/kg 1 

Quecksilber Säuglingsanfangsnahrung Tschechien 0,029 mg/kg 3 

Fisch/-erzeugnisse   bis 5,4 mg/kg 44 

Arsen Bio-Braunreis, Braunreis Griechenland, Italien 0,34 mg/kg 6 

Bio-Quinoa-Reiswaffeln und 
Reiswaffeln 

Dänemark   1 

Fisch, Pazifische Scholle Suriname, China bis 4,5 mg/kg 3 

Krabben Nigeria 12 mg/kg 2 

Säuglingsanfangsnahrung Tschechien 0,126 mg/kg 3 

Nickel Schoko-Adventskalender Ukraine 1,06 mg/kg 1 

Weitere Kontaminanten und Rückstände 

Benzo(a)pyren, 
PAK 

Bananenchips Tschechien Benzo(a)pyren:   
3,8 µg/kg 

5 

Palmöl Ghana   2 

Kürbiskernöl Ukraine Benzo(a)pyren:   
6,9 µg/kg 

1 

Schwarzkümmelöl Ägypten PAK:  25,28 µg/kg 1 

Kakaopulver, Petersilie, 
Knoblauch 

Polen, China   7 

Lorbeerblätter Indien PAK: 96,8 µg/kg 6 

Rippchen Polen Benzo(a)pyren:  
2,5 µg/kg;  
PAK:  20,9 µg/kg 

2 

Radioaktivität Semmel-Stoppelpilz Türkei 744 Bq/kg 3 

Dioxine Dorschleber Polen   3 

Mineralölbestandteile Säuglingsanfangs- und 
Folgenahrung 

(leer)   15 

Benzalkoniumchlorid Pangasiusfilet Vietnam 157 mg/kg 1 

Bor Mineralwasser Türkei   2 
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Chlorat Pangasiusfilet Vietnam bis 44,3 mg/kg 17 

Acrylamid Gebäck Bosnien und 
Herzegowina 

1.282 µg/kg 1 

Glycidylester Ghee (Butterschmalz) Türkei 2.983 µg/kg 2 

pflanzliches Fett Verein. Arab. Emirate 2.386 µg/kg 3 

Tropanalkaloide 
(Atropin, Scopolamin) 

Bio-Buchweizenmehl Frankreich   3 

Morphin Mohnsamen Slowakei, Tschechien 114 mg/kg 12 

Muscheltoxine (PSP, 
DSP) 

Miesmuscheln Italien (PSP) 1 

Muscheln, Pfahlmuscheln Italien (DSP) 12 

Histamin Fisch/-erzeugnisse   bis  7.122 mg/kg 12 

Blausäure Mandelkerne Usbekistan > 500 mg/kg 2 

Bio-Aprikosenkerne, 
Aprikosenkerne 

Deutschland (Rohm. 
Pakistan), China, 
Griechenland, 
Österreich, unbekannt, 
Türkei 

270 mg/kg 19 

Ethylcarbamat Kirschspirituose Frankreich 3.849 mg/l 1 

Jod Algen China, Japan 1.800 mg/kg 9 

Lauge Bier Deutschland   3 

Pharmakologisch wirksame Substanzen 

3,3‘- Diindolylmethan 
(DIM) 

Nahrungsergänzung USA   1 

2,4-Dinitrophenol 
(DNP) 

Nahrungsergänzung Australien, China, 
Malaysia, Korea, Türkei, 
USA, unbekannt 

  19 

Agmatinsulfat Nahrungsergänzung Verein. Königreich, 
unbekannt 

  3 

Anthrachinon Tee Syrien, China   13 

Chloramphenicol Garnelen Indien 0,15 µg/kg 1 

Ciprofloxacin, 
Enrofloxacin 

Geflügelfleisch Polen Ciprofloxacin:  
5,2 µg/kg; 
Enrofloxacin:  
136 µg/kg 

5 

Cannabidiol (CBD) Nahrungsergänzung Deutschland, Schweiz, 
Österreich, Niederlande, 
Spanien, unbekannt 

  21 

Hanföl Deutschland, Schweiz, 
Spanien 

  8 

Hanfpulver Deutschland   6 

CBD-haltige Produkte Niederlande   1 

Kaugummi, Schokolade, 
Tee 

Niederlande, Spanien   3 

Tetrahydrocannabinol 
(THC) 

CBD-Öl Polen   1 

Hanfpulver Deutschland 1.013 mg/kg 6 

Kaugummi, Schokolade, 
Tee 

Niederlande, Spanien   3 
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Nahrungsergänzung Österreich, Deutschland, 
Niederlande, Schweiz, 
Polen 

678,5 mg/kg 19 

Ephedrin Nahrungsergänzung USA   2 

Higenamin Nahrungsergänzung Verein. Königreich   1 

Ivermectin Rindfleisch Brasilien 250 µg/kg 1 

Kokain Energy-Drink Österreich   8 

Lasalocid Geflügelfleisch Frankreich   2 

Levamisol Schweinekarkassen Belgien   1 

Metronidazol Schweinekarkassen Frankreich   1 

Monacolin K Nahrungsergänzung Dänemark, Deutschland, 
Finnland, Österreich, 
Portugal, Spanien, USA, 
Verein. Königreich, 
Schweden 

bis 30 mg/Tag 54 

Nitrofuran/ -
metabolite 

Garnelen Indien   3 

Nortadalafil Nahrungsergänzung Rumänien   4 

Ofloxacin Pangasius-Steaks Vietnam bis 1,42 µg/kg 2 

Oxyphenylbutazon, 
Phenylbutazon 

Pferdefleisch Verein. Königreich   2 

Salinomycin Wachteleier Lettland   2 

Sulfadiazin Tilapia China bis 576 µg/kg 3 

Sildenafil Nahrungsergänzung China, Türkei, Verein. 
Königr., Slowenien 

  18 

Synephrin Nahrungsergänzung USA   1 

Tadalafil Nahrungsergänzung China   1 

Tetracycline Garnelen Vietnam (Doxycyclin) 1 

Krustentiere Bangladesch (Oxytetracyclin) 1 

Yohimbin, Yohimbe-
Rindenextrakt 

Nahrungsergänzung USA, Verein. Königreich, 
unbekannt 

  10 

Unerlaubte Farbstoffe 

Orange II Kurkuma Indien 566 µg/kg 2 

Sudanrot I, 
Toluidinrot 

Gewürzmischung Georgien   1 

Sudan IV Palmöl Ghana, Senegal >3.000 µg/kg 2 

Sonstiges 

Parasitenbefall mit 
Anisakis 

Dorsch, Kingklip, 
Argentinischer Seehecht, 
Makrele, Makrelenfilets, 
Petersfisch, Rotbarsch, 
Seeteufel 

Dänemark, Uruguay, 
Frankreich, Kanada, 
Marokko 

  12 

Pyrrolizidinalkaloide 
(PA) 

Kräutertee Deutschland, Tschechien 1.167,8 µg/kg 7 

Kreuzkümmel Malta   1 

Nahrungsergänzung Tschechien 2.540 µg/kg 2 

Oregano, Pfefferminze Türkei   9 

Tee Deutschland   2 
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GVO, nicht zugel. Chips Ukraine (Getreide) 1 

Lebensmittel-Enzym Dänemark (gentechn. veränd. 
Bacillus velezensis) 

2 

Reis, Reisnudeln China   5 

Bestrahlung, nicht 
zugelassen  

Chilipulver, 
Nahrungsergänzung 

China, Israel   5 

Lebensmittel- 
bedingter Krank- 
heitsausbruch 

Algensalat China   4 

Dreiecksmuscheln Türkei   9 

Eier Polen, Spanien   9 

Erdbeeren Polen   2 

Fleischerzeugnisse Niederlande   23 

Japanische Austern Frankreich   2 

Milchprodukte Frankreich   1 

Nahrungsergänzung Spanien und 
Deutschland 

  1 

Pferdehackfleisch Rumänien   13 

Rohmilchkäse, 
Rohmilchschafskäse 

Frankreich   2 

Sesampaste Israel   1 

Wurstwaren Deutschland   117 

andere 
Lebensmittelprodukte / 
Mischungen 

Verein. Königreich   3 

Pathogene Keime 

Aeromonas 
hydrophila, 
Aeromonas cavia 

Frischmilch Deutschland   6 

Clostridium 
botulinum/Toxin 

Milch Belgien (Cl.botulinum) 2 

Fisch, Plötze hergestellt in 
Niederlanden 

(Toxin) 2 

Salmonellen  
gesamt: 320 

Fleisch/-produkte  
(inkl. Geflügel) 

    195 

Austern, Muscheln Niederlande   3 

Schwertfisch Sri Lanka   1 

Eier, Eipulver Spanien, Tschechien   10 

Chilies, Chilipulver, 
Gewürzmischung, 
Ingwerpulver Oregano, 
Pfeffer, Schwarzer Pfeffer 

Indien, China, Polen, 
Italien (Rohm. Nigeria), 
Türkei, Brasilien, 
Vietnam 

  31 

diverse Hummusprodukte Verein. Königreich   5 

Sesam, Sesamsamen, 
Sesampaste 

Nigeria, Syrien, Mexiko, 
Ägypten, Äthiopien, 
Sudan, Türkei 

  51 

Bio-Mandelproteine, 
Mandeln, Pistazien, 
Walnüsse 

Spanien, Deutschland, 
USA, Iran, Ungarn 

  20 

Brokkoli, Salat Niederlande   4 
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Listeria 
monocytogenes 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

Frankreich, Spanien, 
Estland, Ungarn, 
Deutschland, Österreich, 
Rumänien, Litauen, 
Belgien   

30 

Fisch / Fischerzeugnisse Polen, Norwegen, 
Griechenland, Verein. 
Königreich, Rumänien   

17 

Garnelen, Garnelensalat, 
Krustentiere, Muscheln, 
Pfahlmuscheln 

Frankreich, Niederlande 
Schweden, Spanien 

  

15 

Pfannkuchen Frankreich (Verdacht) 1 

Käse, Käseerzeugnis, 
Rohmilchkäse, Schafkäse 

Frankreich, Italien, Polen 
  

33 

Gemüse, Kidneybohnen, 
Mais, Oliven 

Polen, China, Ungarn, 
Spanien   

9 

Enteropathogene 
E.coli 

Lammkarkassen Belgien 
  

3 

Shigatoxin-bildende 
E.coli 

Fleisch/-erzeugnisse Argentinien, Brasilien, 
Uruguay, Belgien   

11 

Rohmilchkäse Frankreich   18 

Bacillus cereus Ingwerpulver Spanien (Rohm. Nigeria)   1 

Milch Deutschland   2 

Zimt, Curry Westjordanland und 
Gazastreifen   

2 

Emetisches Toxin-
bildende Bacillus 
cereus 

Bio-Basilikum Österreich 

  

1 

Campylobacter jejuni Putenfleisch Polen   1 

Pathogene Vibrionen 
(Vibrio 
parahaemolyticus) 

Tiger-Garnelen Bangladesch 

  

4 

Noroviren Algensalat China   1 

Herzmuscheln Portugal   2 

Himbeeren China   7 
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